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Die Trauben des Weißburgunders in vollreifem Zustand 

 

Der Weiße Burgunder, auch Weißburgunder, Pinot blanc, Pinot Bblanc, Pinot bianco 
oder Klevner ist eine weiße Rebsorte. Sie ist seit dem 14. Jahrhundert bekannt und wird zu 
den Burgundersorten gezählt. Ihre Beerenhäute sind die hellfarbigsten unter den 
Burgundersorten. 

Lange Zeit wurde nicht zwischen dem Pinot blanc, dem Chardonnay und dem Auxerrois 
differenziert, da alle drei Sorten nur durch geschulte Ampelographen und 
molekularbiologische Verfahren unterschieden werden können. 

In südlicheren Anbaugebieten fehlt der Sorte oft die Säure (→ Säure (Wein)), dort wird sie 
daher oft vom Chardonnay verdrängt. 

Siehe auch die Artikel Weinbau in Deutschland, Weinbau in Frankreich, Weinbau in Italien, 
Weinbau in Österreich und Weinbau in der Schweiz sowie die Liste der Rebsorten. 

Abstammung: sehr alte Sorte, Mutation aus dem Grauburgunder, der seinerseits aus dem 
Spätburgunder entstanden ist. 

 


